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Die Ruhestörungen in Algier .
Algier , 21. und 23. Sept.

In zwei aufeinanderfolgenden Berichten wird uns über die

letzthin stattgehabten Unruhen geschrieben :
Das Präludium der Unruhen bildete die Rückkehr von Max

Regis am 17 . September. Er hatte, wie immer, einen Sonntag

gewählt. Von morgens 8 Uhr an regnete es mit einigen Unter¬

brechungen bis nachmittags 2 Uhr , — ein Regen , feit zehn Wochen
herbeigesehnt von uns durstenden und schwitzenden Menschen ; dann

verschwanden wie mit Zauberschlag alle Wolken und ein herrlich
blauer Himmel lächelte hernieder , als das Tampsschiff um 7a3 Uhr
jn den Hasen einlies. Regis wurde begrüßt von den fast voll¬

zählig erschienenen Stadträten und einer zahl¬
losen Zuschauermenge , welch ' letztere natürlich in die Ruse
ausbrach : „Es lebe Regis , nieder mit den Juden ! " Eine

jüdische Familie , die ebenfalls mit dem Schiff angekommen
war , wurde ausgepfiffen , bis sie in einer Mietsdroschke ver¬

schwunden war . Der Wagen des Regis durchfuhr die Stadt und
die Vorstadt Mustapha, gefolgt von der den Antisemitenhäuptling
wie einen Triumphator umjubelnden Menge, um auf dem Fried¬
hose Kränze niederzulegen aus das Grab Gregoires, eines ver¬

storbenen Antisemiten. Die Haltung der Polizei war
eine fast wohlwollende , während sie ini Jahre 1896 eine

feindselige war, was Regis damals geschickt ausnützte, um das Volk

aufzureizen . .
Regis redete an diesem Tage dreimal zum Volke ; zweimal

betonte er, er sei geneigt , sich ruhig zu verhalten, doch wenn er
wieder ins Gefängnis wandern müßte, so werde er sich verteidigen,
bis er tot oder frei sei, „derjenige, der mir die Hand an den

'Kragen legt, wird sie nicht mehr aufheben , das schwöre ich. "

Wie wenig Regis bereit war , das Versprechen der Ruhe zu
halten , sollte sich nach wertigen Tagen zeigen. Durch den „Anti-

juif ", Organ des Max Regis, wurden alle Antisemiten gestern ,
am 20. o. M ., aus 7*9 Uhr abends vor den Theaterplatz einge¬
laden, um hier zu tnanifestieren . Im Oerels militaire, welcher sich
auf diesem Platze befindet, fand zu Ehren des Generats Larchey ,
Kommandanten des in Algier stationierten 19 . Armeekorps , eine
Abschiedsfeier statt, an der alle höheren Offiziere , der Gouverneur
und der Prüsett teilnahinen. Beim Porbeisahren dieser letzteren er¬
tönten aus der nach Lausenden zählenden Volksmenge die Ruse :

„Nieder mit den Juden ! Nieder mit Dreysus ! Es lebe die Armee !"

Später erschien Regis auf dem Platze und erklärte, sich im A u f-

sta nd gegen die Judenregierung zu befinden .
Der Pöbel, meistens Spanier und Italiener , durch¬

zog hierauf die Straßen , auch diejenigen, in denen meistens Juden
wohnen, wobei von den Revolvern Gebrauch gemacht wurde. Ein
Polizist wurde am Kopse von einer Kugel schwer getroffen ; da
schoß die Polizei ihrerseits ebenfalls auf die Menge, wobei zwei
Spanier verwundet wurden ; bas Volk bediente sich auch der
Steine und Stöcke gegen die Polizei. Max Regis selbst befahl
seinen Begleitern, aus die Polizei, die in später Stunde sich seiner
Wohnung näherte, zu feuern. Es war nur dem Dazwischentreten
des Bürgermeisters Voinot und des Stadtrats Lastarede zu ver¬
danken , daß der Aufruhr nicht größere Dimensionen annahm .

Die Nacht des 22. September verlief ruhig. Der Groß¬
teil der Bevölkerung ist dieser antisemitischen Um¬
triebe müde und wünscht Ruhr , besonders auch mit Rücksicht
aus die korninende Saison.

Strenge militärische Maßregeln wurden ergriffen, um eine
weitere antisemitische Manifestation zu verhindern. Sowohl in der
Stadt Algier, wie in den Vorstädten St . Eugene und Mustapha,
und besonders in der Umgebung der Villa Antijuis, Wohnung von
Regis , waren stationiert : 3 Kompagnien Zuaven , 6 Brigaden
Gendarmen zu Fuß und 2 Brigaden zu Pferde ; eine Sektion
Genietruppe . Jn den verschiedenen Kasernen hielten sich Pimrets
zum Abmarsch bereit . Um 6 Uhr morgens wurde die Billa
Antijuis, deren Zugänge von 300 Turkos und ebenso
vielen Zuaven besetzt waren, polizeilich geöffnet, um Regis
und Genossen festzunehmen. Dieser aber war, von einigen
begleitet , als Araber verkleidet , schon am Vorabend ent¬
wischt . Es fanden sich noch acht junge Bursche im Alter von 20
bis 25 Jahre » vor, oie am Boden schliefen. Ein Araber, Koch des
Regis , und ein Kadyle , ver ihm die Wäsche besorgte, wurden ent¬
lassen , die übrigen festgenommen . Im Hosensack des einen von
diesen fand man ca . 30 Kugeln starken Kalibers. Jn den Zimmern
nahm man mehrere Gewehre und Revolver in Beschlag . Unter dem

Fußboden in einer Art Mine fand man 3 kg Pulver , versehen mit
einer Zündschnur. Die Druckereien des „Antijuis " und „Expreß" ,
zweites Organ von Regis, wurden gerichtlich untersucht und eine
Verordnung des Gouverneurs untersagte alle Versammlungen, in
denen Bürger gegen Bürger aufgehetzt werden.

Politische Ueversicht .
" Karlsruhe , 30. September.

Die Anträge zum sozialdemokratischen Parteitage .
Charakteristisch für unsere Sozialdemokratie ist der Umstand,

daß neben den 50Anträgen zun : sozialdemokratischen
Parteitage , die heute im „Vorwärts " veröffentlicht werden,
kein einziger den Ausschluß des Ketzers Bernstein fordert, während
die Ausstoßung Schippels aus der Partei von einem
Jenaer „Genossen" verlang! wird. Zwar hat Bernstein die Grund¬
mauern des Erfurter Parteiprogramms , die Veretendungs -, die
Krisen -, die Aufsaugungstheorie rc. umgeworfen , aber seine Häresie
wiegt federleicht im Vergleich mit der Schippels : hat dieser doch
„Moloch " ein Opfer dargebracht , indem er gegenüber Kautsky bei
der Ansicht verharrte, daß das stehende Heer den: Milizsystem als
einer Tortur für das ganze Erwerbsleben vorzuziehen sei und eine
Erleichterung, keine Verstärkung des ökonomischen Druckes aedeute !
Bernsteins Standpunkt wird natürlich trotz des Verzichts aus ein
„Ketzergericht" in mehreren Resolutroiien verworfen und vom
Parteitage eine klare Stellungnahme zu chm erwartet . Das
Erfurter Programm selbst wollen die Detmotder „Genossen "

aus die Tagesordnung des nächsten Parteitages geatzt wissen.
„Genosse" Döh .-Gera wünscht schon jetzt folgenden Zusatz zum
Programm : „Einführung ines M i n d e st t a g t o h n e s für alle
in Akkordarbeit beschäftigten Arbeiter, mit der Maßgabe , daß
jedem in einem gewerblichen Arbeitsverhältnis stehenden Arbeiter
ein Grundtagelohn von mindestens 2 .80 M . gesetzlich garan¬
tiert wird , welcher auch dann an ihn ausgezahlt werden
muß, wenn der Akkordpreis (Lohn) für ein von demselben Ar¬
beiter an einem Arbeitstag geleistetes Quantum Arbeit kleiner
ist als der Tagelohn." — Von größerer Vorsicht als dieser An¬
trag zeugt die von Hamburger „Genossen" eingebrachte Resolution ,
die die Gründung von Produktiv - Genossenschaften
»grundsätzlich nicht gutheißt, da dieselben in der Regel wegen un¬
genügendem Absatz . . zu Grunde gehen oder , wenn sie Erfolg
haben, sich sehr bald zu rein kapitalistischen Betrieben auswachsen;"

deshalb soll die Partei als solche jede Bethätigung auf diesem Ge¬
biet ablehnen . Bei gut rentierenden Unternehmen dagegen ist man
nicht so zurückhaltend ." Ein Jenaer „Genosse" fordert die Gründ¬
ung einer der Partei gehörigen Druckerei für den „Vor¬
wärts " . Damit sind wir beim Punkte „Presse " angelangt , in
bezug auf den manche längst bekannte Wünsche wiederum auf¬
tauchen : nach Verbesserung der Unlerhattungsschrift „Freie
Stunden " , nach Herstellung einer Jugkndtuteratur , nach Ab¬
fassung einer aus den Bauernfang berechneten Broschüre,
die selbstverständlich „weniger werbend als ausklärend"

sein soll u . s. s. Längst bekannt ist auch das Verlangen, daß die
Fraktion die Einführung des 8stündigen Normalarbeits¬
tages und obligator scher Gewerbegerichte , sowie die
Abschaffung des Impfzwanges im Reichstage beantragen soll.
Wird man hierüber rasch hinweggehen, so laden Anträge zu den
Punkten „Taktik" und „Geschäftsbericht des Vorstandes " nicht
weniger zu kerniger Aussprache ein , als die Bernstein- und
Schippelfrage. Hierher gehört die Forderung , die sächsischen
„Genossen ", die trotz den Beschlüssen der Landeskonferenz an
den Landtagswahlen nicht teilnehmen , zu rüffeln. Hierher gehört
ferner der Berliner Antrag, daß bei Wahlen keinerlei Kompro¬
miß eingegangen und bei Stichwahlen Stimmenthaltung geübt
werden müsse. Hierher gehöre» endlich die Anträge aus Sachsen,
dem Parteivorstande das Bedauern, resp . die Mißbilligung des
Parteitages auszusprechen , weil er das Löbtauer Urteil
nicht auf die Ehrentafel der Sozialdemokratie gesetzt, d. h. in die
Rubrik „Unterm neuesten Kurs" ausgenommen habe. Ob man
über diesem allen die Anträge aus Bekämpfung des Alko¬
hols überhaupt in Beratung ziehen wird , erscheint sehr fraglich.
Und doch weisen geraoe sie die sozialdemokratische Partei daraus
hin, mit praktischer sozialer Arbeit voranzugehen.

Deutsches Reich.
h. Zuwendungen an öffentliche Volksschulen müssen b e -

dingungslos erfolgen . Aus Anlaß eines besonderen Falles

hat der preußische Kultusminister folgende hochintereffante Ver¬
fügung erlaffen : Wollen Behörden , Körperschaften , Vereine oder
andere Personen die Neugründung öffentlicher Volks¬
schulen oder die bessere Ausgestaltung bereits be¬
stehender öffentlicher Volksschulen durch Hergabe von Gebäuden,
Grundstücken , Kapitalien rc. fördern, so muß dies beding¬
ungslos geschehen. Insbesondere müssen Gebäude und Grund¬
stücke den Schulen zum freien Eigentum übertragen werden.
Auch dürfen den gedachten Behörden , Körperschaften , Vereinen und
anderen Personen für die Zuwendungen irgend welche Gegen¬
leistungen , z. B . ein Anteil an der Besetzung der Lehrerstellen oder
eine Gewährleistung der bestehenden Organisation der Schulen,
nicht zugebilligt werden . Es sind somit alle Zuwend¬
ungen an Schulen , au welche Bedingungen ge¬
knüpft find , die das Versügungsrecht der Schulgemeinden,
Schulverbande rc. und der Schulaufsichtsbehörden in irgend einer
Weise für die Zukunft beschränken können, zurückzuweisen .

Q Marinenachrichten . Fregattenkapitän Kindt hat am
23. September das Kommando S . M . S . „Sachsen" vom Kapitän
zur See Wahrendorff übernommen . S . M . S . „Habich t" , Kom¬
mandant Korvettenkapitän Gras v. Oriola , ist am 27 . September
in San Paolo de Loando eingetroffen .

Oesterreich -Ungarn .
* Die Krisis . Der Kaiser empfing gestern vormittag den

aus Prag hier eingetroffenen Statthalter Grasen Ckary , sowie
den früheren Minister v . K ö r b e r und die Abgeordneten Funke ,
Pergelt , Höchenburger und Lueger . — Nach Mitteil¬
ungen der heule vom Kaiser empfangenen deutschen Parteiführer
Funke , Pergelt, Hochenburger und Lueger soll er diesen ebenfalls
die Notwendigkeit der Einsetzung eines Beamten Ministeriums
dargethan haben, indem er sagte, man könne nicht gegen die
Deutschen regieren , welche die ersten Kulturträger und
größten Steuerzahler seien. Es müsse Ordnung geschaffen und im
Parlament positive Arbeit geleistet werden. Die erste Amtshand¬
lung des neuen Ministeriums werde die Aufhebung der Sprachen¬
verordnungen sein. Die Parteiführer möchten dahin wirken , daß
ihre FMrnde dem als provisorisch zu betrachtenden Beamtenmini -
steriuul keine Schwierigkeiten machten. „Wenn Ordnung im Par¬
lament sein wird , muß wieder ein Koalitions Ministerium ge¬
bildet werden , in welchem die Deutschen die entsprechende
Stellung finden . " Er kenne das deutsche Pfingstprogramm , es sei
vieles Annehmbare und Ausführbare darin , was auch ausgesührt
werden muß. Was aber die gesetzliche Feststellung einer deutschen
Staatssprache betreffe, so sei das schwierig, ohne den anderen
Nationalitäten vor den Kopf zu stoßen. Aber vielleicht finde sich
eine Form, die thatsächliche Geltung sestzulegen. Jedenfalls müsse
aber eine Mehrheit für den ungarischen Ausgleich im Parlament
zustande gebracht werden. Auf die Andeutung, daß in deutschen
Wählerkreisen einige Besorgnisse hinsichtlich der späteren Wiederein¬
führung der Sprachenverordnungenherrschen und die wohl Bürg¬
schaften wünschen werden, soll der Kaiser lächelnd geantwortet
haben , dessen werde es doch nicht bedürfen. Um 11 Uhr hatte der
hier eingetroffene Graf Clary eine einstündige Audienz. Er soll,
wie der „Köln. Ztg." berichtet wird , die Kabinettsbildung
bereits übernommen haben. Morgens wurde Körb er vom
Kaiser empfangen , der dem Ministerium jedenfalls angehören dürfte .
Außer den deutschen Parteiführern Pergelt , Hochenburger und
Lueger sind gestern auch Graf P a l s f y als Vertreter der Feudalen
und Povsche als Vertreter der Slowenen zürn Kaiser be¬
rufen worden . Die Tschechen beharren auch nach den gestrigen
Auoienzen dabei, daß sie die Aushebung der Sprachenverordnungen
nicht zugeben können, werden jedoch nach ihren heutigen Aeußer-
ungen nicht Obstruktion machen, in der Hoffnung, daß das spätere
Koalitionsministerium ihnen größere Aussichten biete, wenn nur
die vorhandene Mehrheit weiterhin zusammenhalte. Sie verkennen
übrigens nicht, daß das jetzige Beamtenministerium gerade zur Um¬
bildung dieser Mehrheit dienen und zur Zurückdrängung der Tsche¬
chen führen könnte. Jn deutschen Kreisen besteht ein schon einge¬
wurzeltes Mißtrauen wegen der Zukunft fort ; doch dürste die Per¬
sönlichkeit fjeS Grasen Clary günstig wirken . Freilich verletzt dessen
leichte klerikale Färbung die eigentlichen Judenblätter ; indessen heben
andere hervor , daß die Deutschen sich jetzt begnügen müßten, mehr
das Deutschtum als den Liberalismus in den Vordergrund zu stellen . —
Die letzten illachrichten lauten : Die gestrigen Abendblätter bezeich¬
nen einmütig die Bildung eines B e a m l e n m i n i st e r i u m s als

sicher ge stellt und zwar höchst wahrscheinlich mit dem Statt¬

Maseagnis neueste Oper.
Pietro Mascagnis neue dreiakuge Oper „Iris ", Text von

LuigiJllica , gelangte am 26. &ept. erstmalig für Deutschland
am Frankfurter Opern Hause zur Aufführung und errang
freundlichen Beifall. Bereits bei der vor Jahresfrist (22. Nov.
1898) im Tealco Consta uzi zu Rom stattgehabten Premiere , wie
bei der bald darauf folgenden Aufführung des Werkes an der
Mailänder Scala hatte es sich herausgestellt, daß „Iris " in keiner
Weise einen Fortschritt in der künstlerischen Entwickelung des
Komponisten der „Cavalleria rusticana" bedeute . Der Frankfurter
Erfolg des Werkes hat diese Wahrnehmung vollauf bestätigt. Etwas
Neues weiß uns Mascngni in seinem jüngsten Opus kaum zu
sagen und, was er bietet, reicht an einigen Stellen im besten
Falle an sein mit so fabelhaftem Erfolg in Scene gesetztes Erst-
Ungswerk , die „Siziliamsche Bauernehre " heran . Dagegen ist der
junge italienische Maestro bestrebt gewesen, seiner „Jris " -Mustk
das spezifisch japanische Gepräge zu verleihen , welches ja auch die
im Grunde genommene entsetzlich platte , rohe und brutale Hand¬
lung allein noch eniigermaßen genießbar macht.

Rein äußerlich betrachtet , ist dies Experiment dem Koulponisten
ja auch vollauf gelungen. Der reiche Aufwand an den seltsamsten ,
orchestralen Mitteln , an Lärmtrommeln, Gongs , Santisen und wie
die Instrumente alle heißen nrügen, das Fremdartige und teils Un¬
erquickliche in Harmonisierung und Jnsttumentation bringen einen
gewissen Reiz, ein ungewohntes Element, einen sozusagen exotischen
Charakter und eine lokale Färbung in diese Musik, welche so die
Wirkung der aus Schaffung eines stimmungsvollen Milieus be¬
rechneten Dekorationen unb Jnscenierung wesentlich unterstützt.

Dem Inhalt und der Bedeutung der Handlung entspricht die
Musik allerdings in nur geringem Grade ; sie ist meist viel zu
schwerfällig und überladen und deckt sich nur dort mit den sceni-

schen Vorgängen, wo sich Gelegenheit zu tonmalender Nalurschil-

derung oder Deutung symbolischer Begriffe und Momente, an denen
die Dichtung reich ist, ergiebt.

Im übrige« ist Mascagni mit allen seinen Vorzügen und

Fehlern vöüg derÄlte geblieben . Neben Zartem , Sinnigem , Mclo'-

dischem begegnen wir oft gänzlich unvermittelt Rohem, Esfekthasche-

rischem. Unersprießlichem . Für letzteren Thalbestand ist die Kloaken¬
scene am Eingang des letzten Auszuges wohl der beste Beweis.
Der Komponist greift hier zur Schilderung der von eklem Sumpf ,
schädlichen Ausdünstungen und tödlichen Miasmen erfüllten Scene
nach den unglaublichsten Ausdrucksmittelu und übeltönendsten
Klangverbindungen. Die hieraus folgende Apotheose der Iris giebt
sogleich den Beweis von der gegenwärtigenBefähigung Mascagnis ,
eine stimmungsreiche Situation seftzuhalten und mit Hellen , strahlen¬
den Farben und mit warmen, überströmenden Empfindungen aus -

zumalen .
Die Fabel des Stückes ist wohl den meisten Lesern dieses

Blattes von früheren Zeitungsberichten her bekannt. Es ist die
Leidensgeschichte einer jungen japanischen Dorfschönen , Iris mit
Namen, die von einem lüsternen reichen Jüngling (Osaka) durch
List geraubt und in das „Aoshiwara", ein verrufenes Haus , nach
der Stadt gebracht wird. Die zunächst noch gänzlich ahnungslose
Iris widersteht mutig allen Versuchungen des Verführers , wie den
Drohungen und Beschimpfungen denen sie seitens des rohen
Kyoto , des Besitzers des Aoshiwaras , der Osaka beim
Raube der Iris behilflich gewesen war , ausgesetzt ist. Erst
als sie durch das Hinzukowmen ihres entsetzten̂ alten blinden
Vaters ihre wahre Lage und die ihr angethane Schmach erfährt ,
geht ste voll Scham und Schreck in den freiwilligen Tod. Lumpen¬
sammler finden die Halbentfeelte i« Sumpfe einer Kloake . Der
Sterbenden erscheinen in einer Viston noch einmal die Gestalten
ihres Vaters und ihrer Peiniger. Mit einer wirkungsvollen
Apotheose (Iris von den Blumen» die sie zu Lebzeiten über alles
geliebt hat, zum Himmel geführt) schließt die Handlung
ab . Wenn man oiesetve ihres fremdartigen Gewandes entkleidet ,
bleiot nichts weiter uvrig , als eine ganz alltägliche, von Lastern
und Gemeinheiten strotzende Sensationsgeschichte .

Das Publikum empfand dies denn auch wohl und gab seinem
Mißfallen zumteil ganz unverhohlen Ausdruck. Die geradezu präch¬
tige Dekorativ » (Schneegcbirge und japanische Frühlingstandschast
im ersten, Straßenvilo aus Simonosaky im zweiten , Apotheose und
Schlu 'ßtaeleau im letzten Au ) und sceuische Darstellung , sowie oie

recht gelungene musikalische Wiedergabe halsen der Mehrzahl der
Hörer aber bald wieder über diese Bedenken hinweg.

Von den Darstellern gebührt die Palme Fräulein Hedwig
Schacko als überaus gewinnender , anmutiger und natürlicher
Iris ; in den übrigen Rollen thaten sich die Herren B a n b r o w s k i
(Osaka), Manther (Kyoto) und G re eff (der Blinde ) hervor.
Mit den Mitwirkenöen wurden auch die Herren Kapellmeister
Wolfram und Regisseur Kraehmer nach dem ersten Auszuge
zweimal , nach den übrigen fünf- bis sechsmal gerufen . Rias ,

cagni gedenkt der zweite» Aufführung seines Werkes persönlich bei-

zuwohnen . C- Droste.

Wassersnot in Argentinien und Chile .
Luenos -Aires , Ende August.

Nicht allein in Nordamerika uno Westindieu, sondern auch ans
der südlichen Spitze dieses Kontia. ites haben die Waffer .schlimm
gehaust , großen Schaden verur> . chc und viel Elend Herbeigeführt .
Die diesjährigen Wasserschäden ur Argentinien — solche Elemeu-

tarschäden kommen übrigens nur selten in diesem Lande vor —

machten sich zuerst in der Provinz Santafi geltend, woselbst gleich
nach dem Schneiden des Weizens ein relativ stark bevölkerter

Ackerbaudistrikt überschwemmt wurde, es zumteike jetzt noch i ; i,
weil in diesen Ebenen die Gewässer keinen Ablauf finden. Es

wurden daselbst bedeutende Massen von aus dem Felde aufge-

stapelten , Getreide — Scheunen kennt man hier nicht — meist

noch in Garben verdorben ; man berechnete den unmittel¬

baren Schaden auf weit über 100000 Tonnen

Weizen . Etwas später, Ende Mai , trat dann im Süden

der Rio Negro über, gerade zu der Zeit, wo di« eben fertig ge¬

stellte Bahn von Bahia Blanca nach der Ortschaft Roca emgewecht
werden sollte. Da diese von der englischen Buenos -Aires -Südbahn -

Gesellschaft gebaute Strecke als erstes Glied eines Schlenenwegs
vom Atlantischen nach dem Stillen Ozean zu betrachten ist, sollte
die Eröffnung feierlich begangen werden. Von Buenos -AireS

wuroen drei Extrazüge abgelassen, nach Roca schoa ciaige Tag«



Halter von Steiermark , Grafen Clary , an der Spitze . Das
»Fremdenblatt * meldet über den Vormittags - Empfang der deut¬
schen Abgeordneten durch den Kaiser : Die Empfangenen gewannen
den Eindruck, daß die Aufhebung der Sprachenverord -
uungen unmittelbar bevorstehe . Sie verließen den
Audienzsaal höchst erfreut über den ihnen gewordenenhuldvollen
Empfang und frei von Besorgnissen über die weitere Entwicklung.
— Nach der »N. Fr . Pr .* erhielt der Zweck des Empfanges der zum
Kaiser berufenen Abgeordneten der Rechten aus den Mitteilungen
derselben. Der Monarch legte den Herren die Notwendigkeit nahe ,
in allseitigem Interesse die Funktionsfähigkeit des Ab¬
geordnetenhauses wieder herzustellen und zu diesem
Behufs den Schritt des Entgegenkommens gegen die
Deutschen zu machen , der Aufgabe des Ministeriums sein
wird. D>er Kaiser sprach ferner die Erwartung aus , daß alle
Parteien dem Ministerium seine Aufgabe ermöglichen , und aus
Patriotismus den Parteistandpunkt den großen allgemeinen Inter¬
essen untrrordnen .

Serbien .
* Die Regierung über das Komplott . Der Wiener »Politi¬

schen Korrespondenz * ist auS Belgrad von kompetenter Seite
folgendes CommuniquL zugegangen , welches sich mit den Empfehl¬
ungen der Presse auf Anwendung des Gnadenrechts des Königs
auf die im letzten Prozeß Verurteilten beschäftigt. Das Communiqus
betont, daß die gegen die serbische Dynastie agitierenden
Elemente in der jüngsten Zeit mit reichlichen Geldniitteln
aus fremdländischer Quelle versehen seinen und vor wenigen Monaten
2 Millionen Francs zur Verfügung erhielten . Wäre der geplante An¬
schlag gegen die Dynastie gelungen , so wäre der statas yno auf der
Balkanhalbinsel nicht unerschüttert geblieben und der allgemeine
Frieden bedroht worden. Für die königliche Gnade dürste hoffent¬
lich auch die Zeit kommen, aber erst nach geschehenerKonsolidierung
der heimischen Verhältnisse . Niemand wäre glücklicher als der
König Alexander , Gnade walten zu lassen, aber als oberster Hüter
der Interessen des Königsreichs und der Nation müsse er vor allen ,
diese sicherstellen. Das Programm des Königs, für Serbien eine
Aera des allseitigen Fortschritts zu eröffnen , erheische gesicherte
Ruhe und Gewährleistung eines fest begründeten Friedens.

Frankreich.
£ Diplomatische Ernennungen . Der durch den Tod des

Grasen Montholon erledigte Posten eines Gesandten in Bern
wird gegenwärtig vielfach begehrt . Herr C a m b o n , Botschafter in
Washington, der an den spanisch-amerikanischen Friedensunterhand -
lungen einen hervorragenden Anteil genommen hat, möchte nach
Europa zurückkehren und sich vorläufig mit dem Posten in Bern
begnügen . Herr Cambon war bekanntlich längere Zeit General¬
gouverneur von Algerien und leistete dort den Bestrebungen der
Antisemiten dermaßen Vorschub, daß ein Max R«gis der wahre
Gebieter , der Tyrann Algeriens werden konnte . — Auch der jetzige
Generalgouverneur Algeriens, Herr Leferriöre , möchtegernsein
hohes Amt mit dem Gesandtenposten von Bern vertauschen , da seine
Politik des Entgegenkommens gegenüber den Rsgis und Genossen
die bedenklichsten Folgen gezeitigt hat. In parlamentarischenKreisen
wiederum ist vielfach davon die Rede, daß Herr de Fr eye in et
sich aus dem Berner Gesandtenposten zur Ruhe setzen möchte, zumal
sein Senatorenmandat schon im Januar I960 abläujt und er
leineswegs sicher ist , von den Pariser Senatorenwähleru die Er¬
neuerung seines Mandats zu erhalten. Dem Minister des Aeußern
wird es sehr schwer fallen , unter diesen drei Kandidaten, die durch¬
wegs sehr stark unterstützt werden , eine Wahl zu treffen , zuinal er
fest entschlossen ist , in der diplomatischen Vertretung Frankreichs
keine Veränderung vorzunehnien .

Niederlande .
* Tie Mapia -Jnseln . Tie Regierung teilte der Kammer

ein Gelbbuch über den Depeschenwechsel bezüglich Mapia
(Et . Davids- oder Freewill-Jnseln ) mit. Darin heißt es, als
Spanien sich 1897 beklagte, daß auf den Inseln die niederländische
Fahne ansgepflanzt sei, erklärte die niederländische Regierung, daß
es sich hier nur um die Ersetzung einer abgenutzten Fahne handelte
und lieferte Beweise dafür, daß die Inseln immer als ein Teil
des Gebietes von Niederländisch -Jndien angesehen worden sind.
Stach Abschluß des deutsch- spanischen Vertrages bezüglich Abtretung
der Karolineninseln im Juni d . I . ersuchte die niederländische Re¬
gierung Spanien und den deutschen Kaiser , die früher von ihnen
über Liesen Gegenstand ausgetauschten Noten ihr mitzuteilen .
Spanien teilte am 30. Juni der niederländischen Regierung mit,
daß dies geschehen solle, und gab gleichzeitig der Ueberzeugung
Ausdruck, Laß der deutsche Kaiser bei Erledigung dieser Angelegen¬
heit von seinen freundschaftlichen Gesinnungen für das nieder-
tändische Volk und die Regierung sich leiten lassen werde .

Spanien .
* Das »Bollwerk " gegen die Revolution . Im Laufe der

letzten Generalversammlung der Katholiken Deutschlands ist be¬
kanntlich die katholische Kirche verschiedentlich das einzige
Bollwerk gegen die Revolution genannt worden .
Run veröffentlichte das führende Blatt , die » Köln . Volksztg . *, über
die Lage des Katholizismus in Spanien einen Artikel , in dem daran
erinnert wird, daß der vor wenigen Jahren verstorbene Kardinal -
Erzbischof von Toledo gegen ein vom ersten spanischenKatho -
likenkonzreß ins Leben gerufenes publizistisches Unternehmen vor -
giug , und fährt daun fort :

„Die Katholikenkongresse Spaniens sind in der Hauptsache Versamm¬
lungen des Klerus . Halt man dies im Auge, sowie den Umstand,
daß das vom ersten Kalholikenkongreß gegründete Blatt „Katholische
Bewegung" , obschon ausdrücklich mit dem Hinweis auf die päpstlichen
Jnstrnklionen und auf deren Grundlage ins Leben gerufen, von dem er¬
wähnten Kardinal „a u f den Jude x" gesetzt wurde, dann hat man
die ganze Heitlosigkeit der Spaltung unter den spanischen Katholiken in
greller Beleuchtung vor sich . Der für diese Tage in Aussicht genommene
Kalholikenkongreßwill den Versuch einer Blattgründung erneuern, aber
mit dem ausdrücklichen Vorbehalt , daß dieses Blatt keine bestimmte
politische Farbe erhalte, mit anderen Worten , daß dieses Blatt nur
nicht die Anhänglichkeit an die Dynastie hervortreten
lasse . Die »katholische Bewegung" hat ihr Ende eben deshalb ge¬
sunden, denn der Kardinal -Erzbischof von Toledo war ein Carlist ,
gerade so , wie es heute der vor einiger Zeit durch seine merkwürdige
carlistische Kundgebung und die darauf erfolgten Proteste bekannt ge¬
wordene Erzbischof von Sevilla ist."

vorher 80 Kellner geschickt, um bei dem dort geplanten Festessen
die Gäste zu bedienen, aber die Extrazüge mußten aus halbem
Wege zurückkehren, da weiter hinaus die ganze Strecke metertief
unter Wasser stand . Und kaum hatte man der Hoffnung Raum
geben können, daß weuigstens für dieses Jahr die Wasserschäden
ihr Ende erreicht, als — bis jetzt noch ohne Einzelheiten — Nach¬
richten einliefen von noch weit größeren Verheerungen durch Wasser
in den südlichsten und südwestlichen Bezirken des Landes. Wie
gesagt, fehlen noch nähere Einzelheiten , da die Verbindung mit
jenen entlegenen Gegenden z. Zt . noch recht mangelhaft
ijt, aber cs steht schon fest, daß dre mit zähester Ausdauer von
Ansiedlern ans der englischen Insel Wales gegründeten und
ua .y ungezählten Opfern zu blühendem Gedeihen gebrachten Nieder-
lassn . ^gen am Chubntfluß ganz zerstört sind . — Auf den gleichen
s&wiuu der pazifischen Küste, in Chile , soll das Waffer noch
w. il >». «.,-r ^ ch iö . n verursacht haben ; man beziffert den Schaden
öa llcrugcn , -.statischen Anlagen auf über 30 Millionen
Marl uao den Verlust von Privaten auf nahezu 200
Millionen Mark . Die Angaben werden sich vielleicht als
üoerrrieben Herausstellen, immerhin wird ein sehr großer Verlust
zugegcven werden müffen, wobei noch besonders zu bedauern ist,
tzaß in den erwähnten chilenischen Landesteilen
viele Deutsche sich angesiedelt hatten .

So die „Köln . Volksztg . * ! Ein festeres Bollwerk gegen die
Revolution, als der in dem Katholikenkongreß repräsentierte spanische
Klerus, der ein Blatt gründet, in ihm aber die Anhänglichkeit an
die Dynastie bei Leibe nicht hervortreten läßt, kann es unter allen
Umständen nicht geben !

Asien .
• Bo« de« Philippinen berichtet der »Hamb. Korresp.* :

Seit kurzem herrscht hier auch eine heftige Religion s -
sehde , die die katholische Geistlichkeit unter Führung
des Erzbischofs gegen den in Person des amerikanischen Sol¬
daten jetzt so zahlreich hier auftretenden Protestantismus
begonnen hat. Vom Dominikaner-Orden ist eigens zu diesem
Zwecke eine neue Zeitschrift »La Liberia* iris Leben gerufen. Die
hiesigen amerikanischen Blätter haben den hingeworfenen Hand¬
schuh alsbald aufgegriffen und prophezeien ihren Gegnern unrühm¬
liche Entferrlung von den Philippinen , wenn mit diesen Glaubens¬
hetzereien, Exkommunizierungenund Verdächtigungen nicht ausge¬
hört werde . — Man kann es den katholischen Priestern nicht ver¬
denken, wenn sie so leichten Herzens ihre Allmachtstellung , die
eigentlich sie unter spanischem Regiment regieren ließ, nicht auf¬
geben wollen. Aber zum Heil der Einwohner ist ein energisches
Vorgehen der Protestanten nur zu wünschen.

Heer und Flotte .
* Das frühere Kanonenboot „Albatroh" , ein aus dem

Jahre 1871 stammendes hölzernes Schiff , welches kürzlich zum Ab¬
bruch an eine Kieler Schiffsbaufirma verkauft wurde, wird jetzt
abgewrackt . Der Abbruch eines solchen alten Kriegsschiffes ist
für den Unternehmer immer sehr lohnend . So haben bei „Alba¬
troß* allein die Beschläge und Verkupferungen einen Wert ,
der einen Abbruch lohnend macht. Die Untermasten und Decks¬
aufbauten werden entfernt und die schweren Eisen- und Maschinen¬
teile mittels Drehkrahn aus dem Schiffe au Land gehoben. Nach¬
dem die inneren Wandungen entfernt sind, wird das Fahrzeug ins
Dock gebracht, wo die den Schiffskörper bekleidende Kupserhaut
entfernt wird. Der dann allen Zubehörs entkleidete Schiffskörper
soll als K o h l e n h u l k Verwendung finden und damit das Schicksal
so mancher früher stolzen Kriegssahrzeuge teilen .

Baden und Nachbarländer .
llj. Baden- Baden, 29. Sept. Der Stadtrat hat heute den

durch Zuruhesetzung des bisherigen Inhabers erledigten Posten des
Stadtbaumeisters dem Architekten Krauth von Konstanz ,
z. Zt . in Elberfeld, übertragen. Es lagen 45 Bewerbungen vor.

du . Offenburg , 29 . Sept . Gestern fand die Ziehung in
der hiesigen Ausstellungslotterie statt. Bei 5000Losen gab
es 117 Gewinne im Gesamtwerte von 3000 M -, wovon der
1 . Gewinn (eine Zimmereinrichtung) aus 600, der 2. auf 300
und der 3. auf 100 M . gewertet ist.

N. Ottersweier , 29. Sept . In der Kreispsleg eanst a lt
Hub wird auch im kommenden Winter in der Zeit vom 1 . Nov.
bis 1 . Februar ein unentgeltlicher Unterrichtskursus zur
Ausbildung von Krankenpflegerinnen abgehalten werden .
Weiblichen Personen aus den Kreisen Baden und Karlsruhe wird
hierbei, falls sie entfernter wohnen , freie Station in der Anstalt
bewilligt .

o. Müllheim , 29 . Sept . Die König!. Weinbauschule
Geisenheim stattete gestern unseren Markgräfler Reben und
Kellereien einen Besuch ab . Anwesend waren 22 Schüler mit
Weinbaulehrer Seusserheld . Die Führung übernahmen hiesige
Herren. Die Gäste sprachen sich hochbesriedigt über unseren Mark¬
gräfler Weinbau re. aus und waren voll Lob über die gastliche
Ausnahme Hierselbst . Heute morgen reisten dieselben unter Führ¬
ung des Herrn Hans Blankenhorn nach dem Blankenhornberg
a>n Kaiserstuhl , um diese Musterrebanlage zu besichtigen.

□ Neustadt a. H ., 29. Sept . Die unter dem Vorsitze des
Gewerbereserenten der König !. Kreisregierung der Pfalz , Regierungs¬
rates Dr . L a n d g r a f- Speier, gestern abgehaltene Vorbesprechung
über den von der Regierung ausgearbeitelen Entwurf zur Bildung
einer Handwerkerkammer ergab den einhelligen Wunsch der
aus den 13 Bezirksämtern der Pfalz erschienenen Delegierten nach
Unterbringung des Sitzes der Kammer in Kaiserslautern ,
welche Stadt wegen des dort befindlichen Gewerbemuseums, der
Baugewerkschule und ihrer bedeutenden Industrie sich am besten
eigne. Die Zahl der in direkter Wahl im Verhältnis zu der Größe
seitens der einzelnen Bezirksämter zu stellenden Mitglieder wird
auf 25 veranschlagt . Die Wahlperiode soll 6 Jahre betragen, aber
alle 3 Jahre die Hälfte ausscheiden . Gegen die im Entwürfe
vorgesehene ehrenamtliche Stelluilg der Kammermitglieder erhob
sich allseitiger Widerspruch , und es wurde die Gewährung eines
Tagegeldes von 5 M . vorgeschlagen . Ein der Kammer beigegebener
wissenschaftlicher Sekretär soll den Beschlüssen die richtige Form
geben. In den an den Beratungen der Kammer in Gesellen - und
Lehrlingssragen teilnehmenden Ausschuß sollen 10 bis 12 Gesellen,
die noch verstärkt werden könnten , gewählt werden . Sie werden
natürlich entschädigt. Während nach der Handwerkernovelle die
Kosten der Kammer von öeu Vertreter tu diesewe entsendenden politi¬
schen Gemeinden getragen werden sollen, stellte sich die Versamm¬
lung aus den auch vom Regierungsvertreter geteilten Standpunkt ,
daß der Kreis als Träger des ganzen Institutes auch für die Kosten
auszukommen habe . Dl« Stellung der Kammer in Fachsragen wird
die gleiche sein , wie die der Handels- und Gewerbekammer . Die
Regierung wird ihre Beschlüsse als die der obersten Vertretung des
Handwerkes genau so beachten.

Aus der Nejjoenj .
* Rat lät m30 . September.

I . $s . £j. der G»oßhe»k»s fuhr am Dienstag, den 26. Sept .,
früh 5 Uhr 42 Min . morgens von Rcmilly nach Falkenterg
in das Manövergelände des 16. Armeekorps . S . K . Hoheit flieg
am Bahnhof Falkcnberg zu Pserd und schloß sich dem Vormarsch
einer Kolonne der 34. Division aus St . Avold in der Richtung
aus Bier- Winden bei Lautersangen a» . Von hier ritt S . K . Hoheit,
da sich die Manöver nach dem linken User der deutschen Nied
zogen , nach H e m m e r i n g e n, und als die Truppen fich an-
schlckten adzukocheu, über Bahlen nach Fatkenberg und kehrte von
hier mit der Bahn nach Reniilly zurück . Am Mittwoch, den
27. Sept ., um 6 Uhr morgens begab sich S . K. H . der Großherzog
mit der Bahn nach St . Avold und von hier zu Wagen in das
Aujmarschgeviet der 33. Division, welche von Thedingen aus vor¬
gegangen war und auS Cappel auf Barst zum Angriff sich ent¬
wickelte . Nachdem S . K . Hoheit den einzelnen Gefechts Momenten
bei Marienlhal auf den Höhen gegen Valette zu und bei Büdingen
zu Pserd angewohnt hatte, kehrte derselbe zu Wagen über
Vahl Ebersing nach Falkenberg und von da mit der
Bahn nach Remilly zurück . Am Donnerstag, den 28 . Sept ., fuhr
S . K. H. der Großherzog wieder mit dem Zug um 6 Uhr nach
Fatkenberg und von hier zu Wagen nach der Kapelle bei Geß¬
lin gen . Hier wurden die Pferde bestiegen. S . K. Hoheit verblieb
während des Verlaufs der Uebung bei der 33. Division , welche die
Höhen südlich Stein - Biedersdorf besetzt hatte, während die 34.
Division aus der Gegend von Hrrprich zum Angriff vorging. Die
Besprechung der KorpSmanövertage fand bei der Kapellenhöhe von
Bahlen durch den kommandierenden General deS 16 . Armeekorps ,
General der Kavallerie Grasen v. Häseler statt . Nach derselben
verabschiedete sich S . K. Hoheit in warmen anerkennenden Worten
von den versammelten Offizieren urtd dem kommandierenden General
und kehrte direkt zu Wagen nach Remilly zurück. Mit diesem Tage
haben die Manöver -Reisen S . K. Hoheit ihren Abschluß gefunden .
Die Abfahrt von Remilly erfolgte abends 6 Uhr 20 Min . Der
stellvertretende Kreisdirektor, der Bürgermeister von Remilly hatten

sich zur Verabschiedung am Bahnhof eingefunden . Nach einem
Aufenthalt in Straßburg ttaf S . K. H. der Großherzog, wie
bereits gemeldet, gestern früh 12 Uhr 41 Min . in Karlsruhe ein.
Gestern vormittag von 9 Uhr bis gegen 2 Uhr empfing S . K. H.
der Groß Herzog den Minister v. Brauer , den Staats minister
Dr . Nokk und die Minister Dr . Eisenlohr und Dr . Buchenberger
zur Vortragserstattung . Dazwischen hatten noch Generalmajor
Müller und Legationsrat Dr . Seyb kurze Vorttäge . Nachmittags
*/*4 Uhr empfing S . K. Hoheit den Oberschloßhauptmann Frei¬
herrn v. Seldeneck und darnach den König !. Sächsischen Geheime¬
rat und Profeffor Schmidt aus Leipzig, früher in der juristischen
Fakultät der Universität Freiburg. Hierauf nahm S . K. Hoheit
einen längeren Vortrag des Legationsrats Dr . Seyb über Ange¬
legenheiten des Geheimen Kabinetts und von 6 bis 7 Uhr den¬
jenigen des Präsidenten des evangelischen Oberkirchenrats Dr . Wie-
landt entgegen. Den ganzen Abend brachte Höchstderselbe noch
arbellend zu. Heute Samstag früh 8. 12 Uhr fuhr S . K . H. der Groß¬
herzog nach Baden - Baden zum Besuch Höchstseiner Schwester ,
der Fürstin zu Leiningen , und von da direkt nach Schloß
Mainau . S . K. Hoheit begleiten dahin der Präsident der Gene¬
ralintendanz der Großh. Civilliste und der Legationsrat Dr . Seyb.

----- I . K. K . dir Grohher, »- i« empfing Donnerstag nach¬
mittag von 2 Uhr ab auf der M a i n a u die Borstandsdamrn von
18 Frauenvereinen des Kreises Konstanz. Nach dem Em-
pfang wurden die Damen bewirtet . Zur Abendtafel waren ge-
laden : Fräul . v. Brüsigke und Herr Laudeskommissär Frhr .
v. Bodman mit Gemahlin. — I . K. Hoheit beehrte am gleichen
Tage die Kinderschule in Allmansdors mit einem Be¬
such. (»Konsr. Ztg .« )

do. Pr - rrtzstatistit». Beim Oberlandesgerichr wurden
im letzten Jahre (1898) 639 Berufungen anhängig und wurden
498 Endurteile erlassen. In der Strafrechtspflege wurden 71 Re¬
visionen und 78 Beschwerden erledigt. Bei den 7 Landgerichten
des Landes wurde» 8760 Civilprozeffe in erster und 943 in der
Berufungsinstanz anhängig und wurden 5723 Endurteile in erster
und 811 in der Berufungsinstanz erlassen. Arreste wurden 702
verfügt. In der Strafrechtspflege wurden 1310 Anzeigen von der
Staatsanwaltschaft zurückgewiesen und abgegeben und 17 705 Vor¬
verfahren eingeleitet. Voruntersuchungen wurden 595 geführt, Ur¬
teile ergingen 193 von den Schwurgerichteu , 1406 wegen Ver¬
brechen und 649 wegen Vergehen von den Strastammern , 1078
von der Berufungskamnter, Beschwerden wurden 190 geführt und
Gesuche um Wiederaufnahme 12 eingereicht . Bei den Amts¬
gerichten wurden im Jahre 1898 nicht weniger als
50126 Civilprozeffe anhängig und ergingen 30 164 End¬
urteile. In Mahnsachen wurden 53 693 Zahlungsbefehle
und 21136 Voststreckungsbesehle erlaffen . Die Zahl der Vollstreck¬
ungssachen und Arreste beläuft sich aus 13 019. Konkurse wurde»
542 anhängig, und zwar waren 221 überjährig, 321 neu. Beendet
wurden hiervon 158 durch Schlußverteilung, 38 durch Zwangs¬
vergleich, 104 in anderer Weise ; übergehend blieben 242. In
Polizeirechtsachen wurden 39 594 anhängig und erledigt 39505.
In der Strafrechtspflege wurden 14 Voruntersuchungen geführt
und 12 745 Urteile mit 131 ohne Schöffen erlassen. Von deu Ur¬
teilen ergingen 1056 in Privatklagesachen , 3843 wegen Vergehen
amtsgerichtlicher Zuständigkeit, 6189 wegen von der Strafkammer
überwiesener Vergehen , 1791 wegen Uebertretungen . Sttasbefehle
wurden 1737 und im besonderen Forststrafverfahren 15 481 er¬
lassen. Gesuche um Wiederaufnahme des Verfahrens gingen 8 ein .

= Sit Ginfirhnmg de» Ktruageaphieauterr-icht» 1« »fc,
Kchule« macht stete Fortschritte. Mit Beginn des kommenden
Winterhalbjahrs wird auch das Herzogtum Ko bürg den steno¬
graphischen Unterricht als wahlfreien Lehrgegenstand einführen und
zwar zunächst an der Oberrealschule in Koburg . Der Landtag hat
die dazu erforderlichen Mittel aus Antrag der Regierung vor iveni-
gen Wochen bewilligt. Die Auswahl des Systems hatte derselbe der Re¬
gierung anheimgeslellt . Es ist nunmehr das System Gabels¬
berger gewählt worden, welches bekannttich auch bereits in
Bayern , Sachsen , Weimar, Oldenburg und Gotha, und ebenso auch
in Oesterreich staatlicherseits in die Schulen eingesührt ist.

du . Ettlingen , 29. Sept. Gutem Vernehmen nach wird Erz¬
bischof Dr . Nörder Mitte Oktober im Kapitel Ettlingen firmen .

Amtliche Nachrichten.
* S . K. H. der G r o ß h e r z o g hat unterm 16. Sept . den Ma -

schineningenieurpraktikanten Heinrich » Baumann von Brette » zum
Regierungsbaumeister ernannt .

* S . K. H. der Groß Herzog hat unterm 26. Aug. dem
Notar Franz G Simmler in Boxberg die Notarstell« Walldürn über¬
tragen .

* S . K. H. der G r o ß h e r z o g hat unterm 16. Sept . dem außer¬
ordentlichen Profeffor Dr . Hermann • Käst an der Technischen Hoch¬
schule Karlsruhe die Stelle des zweiten Beamten der Münzverivaltung
übertragen .' Mit Entschließungdes Großh . Ministeriums des Großh .
Hauses und der ausw . Ang elegenheiten vom 26. Sept . l. I .
wurde Regierungsbaumeister Heinrich • Baumann der Großh . General¬
direktion der Ltaatseisenbahnen zur Dienstleistung bei der Eentralver -
waltung zugeteilt.

* Der Staats - Anzeiger Nr. 30 für das Großherzogtnm Baden
enthält : Beifügungen und Bekanntmachungen der
Staatsbehörden : des Ministeriums der Justiz , des Kultus
und Unterrichts : die Nebersicht über die CivÜ- und Strafrechts¬
pflege während des Jahres 1898 betreffend .

Handel und Verkehr.
' Mannheim , 29 . Sept . (Effekten . ) An heutiger Börse waren

Mannheimer Gummi- und Asbest-Aktien ä 100 Proz. (— 2 Proz .) im
Verkehr . Sonst notieren : Pfälzische Hypothekenbank-Aktien 169 G .,
Pfälzische Preßhefen und Spritfabrik 126 G ., ( t '/, Proz .), Gntjahr -
Aktien 136 G. (fl- 1 Proz .)

* Mannheim , 29. September . (Getreidebörse .) Die Of¬
fenen von Amerika und La Plata waren tellweffe Mark 1 bis
1 '/, per Tonne höher. Preise per Torme cif Rotterdam ;
Saxouska TL 135 bis 142, Südrussischer Weizen M . 136 bis 156 ,
Kansas 11. Ai. 183 '/- bis 134— Redwiuter M. 132 -/, bis 133—,
La Plata flaq. M . 129 — bis — , feinere Sorten M . 134— bis 141,
Russischer Roggen M . 119 bis 121, Western-Roggen M. — bis —,
alles Mixed-Dtais M . 80— bis - , neues Mixed-Mais November-
Februar Ai. 78 ' /, bis —, La Plata -Mais rye terms M . 78—, Russische
Futtergerste M . 109 bis —, Weißer amerikanischerHafer August-Septem¬
ber M . 103— bis — , Russischer Mittelhaser M . 105 bis 110 , Prüm »
russischer Hafer M . 113 bis 120.

* Frankfurt a. M . , 29. Sept. (Abendbörse .) Kredüaktte»
226 .20 , 49, 226 b. Diskonto- Komm . 190. 10 b . Deutsche Bank 201 .20 b.
Dresdener 161 b . Darmstädter 148.40 b. Handelsgesellschaft 163.60,
40 b . Bochumer 255 .50 b . Harpener 195,10 , 20 b . Laurahütte 254 b.
Caro -Hegenscheidt 177 b. Schlickert 232.30 b . Tont. Elektr. 115 .90 b.
Bad . Zuckerfabrik 59.50 b. Hibernia 212 , 50 b. Staatsbahn 14L20,
141.80 b. Lombarden 31.90 b. Gotthard 143 . 10 b. Emirat 145 h.
Nordost 95.60 b. Union 80.80 b. Jura -simplon 86 b. Italiener
92.66 b. Kurse von '/i7—- j,7 Uhr : Kreditallien 296.50. Diskonto«
Komm . 190 .40. Staatsbahn 142 . Harpener 195.70.

* Frankfurt *. M . , 29 . Sept . (Börsenbericht .) Die Wienets .
Börse liegt augenblicklich recht flau , weil dorten starke Exekutionen für
Pester Rechnung aus die Kurse drücken. Hier leistete man den rück¬
gängigen Wiener Kursen keinen Widerstand, zumal die Disposition der
deutschen Börsen gegenwättig gleichfalls eine schwach« ist . Man blickt
mit einiger Besorgnis auf die Goldentziehungen Amerikas, weit dadurch
die ohnedies prekäre Lage des Geldmarktes bei uns nur noch verschlim-
mett werden kann ; auch die Transoaalmetdungen , insbesondere die Ver¬
schiffung englischer Truppen nach Südafrika , machten schlechte« Eindruck
und so zeigte die Börse heute im ganzen ein recht verstimmtes Bits »
Gedrückt waren namentlich österreichische Spekulatronswerle, namentlich
Kredit und Staatsbahn , m denen in Wien größere Pofitronslösunge »
stattgefunden haben sollen . Auch Kohlenwerte, speziell Harpener . ginge»



im Verlaufe des Verkehrs beträchtlich zurück, weil der Beschluß der Ver¬
waltung , den Kapitalbedarf durch Ausgabe neuer Aktien zu befriedigen,
zu größeren Abgaben Veranlassung gab. Hüttenaktien waren weniger
angegriffen. Heimische Bankaktien verkehrten aus dem ermähnen gest¬
rigen Abendniveau . Schweizerische Eisenbahnaktien eröffneten flau,
konnten sich später aber wesentlich erholen, insbesondere traten Central
wieder in dm Vordergrund . Fonds schwach . Geld war hier trotz der
Verteuerung in Berlin nicht steif und Privatdiskont noch unter Banksatz
anzubringen . Privatdiskonto 4 ' /, Proz. (»F - 3 -*)

i Magdeburg , 29. Sept . churkerbericht .) Kornpicker exkl.
88 Pro». —, neue —, Koruzucker «M . 88 Proz. Reudem. 10.40—10.50—,
neue —>—, Nachprod. exll. 75 Proz. Reudem. 8^ 0—8.60 . Schwächer
« rotraffin . L — .- Brottaffin . L —.- , Raffinade mit Faß
24.75- 25.—, Sem. Melis L mit Faß 23.62'/' — .—. Ruhig. Roh¬
zucker 1 . Produkt Transito s. a. B. Hamburg für September 9.40—
®. 9.42V* Br., für Oktober 9.57 ' /» G. 9.80— Br ., für Oktober-Dezem¬
ber 9.57 '/, G. 9.62'/, Br ., für Januar -März 9.72 '/, G . 9.77 '/, Br . , für
Mai 9.95— G. 3. 97 '/, Br . Ruhig .

* Berlin , 29. Sept . Spiritus 50er — .—, 7üer 44.20.
' Hamburg , 29 . Sept . Kaffee good average SantoS . (Schlußkurse.)

per Sept . 26 --/« Pf ., für Dez . 27 '/ . Pf.
' Amsterdam , 29. Sept . Wsizen für November —, für März

— , Roggen für Oktober 145, für März 145. Leinöl hier 23'/, , für
Oklober-Dezember 22°/«, für Januar -Mai 21 ' /«. Banea -Ziun hier 89—
Billiton hier 89 . —

* Petersburg , 29. Sept . Weizen loko 10.—. Roggen loko August
7 .50. Hafer 3.90 bis 4 . —. Leinsaat (9 Pud ) loko 14.7b- . Hanf loko
46 - 54 . Talg — . Wetter : Warm .

* Glasgow , 29 . Sept . Roheisen . (Schluß.) Mixed numbres « arr
69 Sh. 3 d. Warrants Middlesborough III . 67 Sh . 10 '/, d.

' Rotterdam , 29. Sept . Zinn Banka prompt st. 89 '/, .
' London , 29. Sept . (Metallbörse .) (Schlußnotierungen .)

Kupfer Ehili -Bars cash 75 ' /- . do. 3 Monate 76—. — Zinn Straits cash.
149 '/», do . 3 Monate 148' /, . — Blei spanisch 16—, do . englisch 16 '/, .
Zink ordiuary brands 22'/ «, do. Spezial brands 23—,

Trahtberrchte .
w Magdeburg , 29 . Sept . Die Strafkammer verurteilte den

steichstagsabgeordneten Schmidt wegen Majestätsbeleidigung zu
drei Jahren Gefängnis und erkannte außerdem auf Aberkenn¬
ung der auS öffentlichen Wahle» hervorgegangenen Rechte .
Der Antrag des Staatsanwalts auf sofortige Verhaftung wurde
a dgelehnt.

w Wie « , 29 . Sept . Die „Politische Korrespondenz* meldet,
daß der Großherzog von Luxemburg erkrankt und
dessen Familie an das Krankenlager berufen wor¬
den ist.

v Rom , 29 . Sept . Die „Agenzia Stefani * teilt mit : Das
Gerücht , Italien beabsichtige aus jedes Vorgehen in China zu
verzichten , ist falsch . Italien beharrt fortgesetzt aus dem im
Parlamente dargelegten Programm, die kommerzielle und industrielle
Ausdehnung Italiens in China zu fördern. Die italienischen See -
streitkräste in China sind durch die Panzerschiffe „Ligura * und
„Carlo Alberto* verstärkt worden.

w Paris , 29 . Sept . Im heutigen Ministerrate teilte der
Ministerpräsident Waldeck - Rousseau mit, daß er den Prä¬
fekten des Departements SaSne -et-Loire beauftragt habe, bei dem
Ausstande in Le Creuzot diejenigen zu unterstützen , welche sich
bemühten , eine Einigung Herbeizufuhren . — Der Kriegs -
minister ließ Dekrete genehmigen , denen zufolge die Be¬
stimmungen bezüglich des Avancements im Heere abgeändert wer¬
den und General Frater zum zweiten Chef des Generalstabs er¬
nannt wird.

w Le Creuzot , 30. Sept . Die Aufständischen hielten
-ine Versammlung ab, in welcher beschlossen wurde, eine A b -
, rdnung von Frauen an Frau Schneider zu entsenden.

w Kopenhagen , 30 . Sept . Wie „Ritzaus Bureau von kom¬
petenter Seite erfährt, sind nach der langwierigen Sperre die Auf¬
träge im Bausache und der Eisenindustrie jetzt so be¬
deutend , daß Arbeitskräfte sehr vermißt werden, ob¬
wohl alle ausgeschlossenen Arbeiter wieder angenommen sind.

w Madrid , 29. Sept . Das offizielle „Journal * veröffentlicht
rin Dekret, wodurch der Zollsatz von 8 Pesetas aus Ge¬
treide , 13 Pesetas 20 Cent , aus Mehl für je 100 Kilo
wiederein geführt wird. Die Zollsätze gelangen vom 30 . Sep¬
tember um Mitternacht zur Anwendung .

w Peking , 29. Sept . (Reuter .) Die Verhandlungen mit der
Russisch - Chinesischen Bank wegen einer Anleihe von
1200 000 Taels zum Bau einer Eisenbahn von Lungyan nach
Hauningsu gelangten zum Abschluß. Die Hälfte wird sofort be¬
zahlt , der Rest, sobald es erforderlich ist

England und Transvaal .
w London, 29. Sept. „Pall Mall Gazette* meldet, Chaur -

berlain werde im heutigen Kabinettsrat die an Transvaal
zu sendende Depesche vorlegen. Diese fordert 1 . Erteilung
des Wahlrechts nach 5 Jahren ohne einschränkende
Bedingungen . 2. Städtische Selbstverwaltung für Johannes¬
burg. 3 . Trennung der Rechtspflege von der ausführenden Gewalt
und Unabhängigkeit der Rechtsprechung vom Volksraad . 4. Ab¬
schaffung des Dynamitmvnopols . 5. Schleifung der Johannes¬
burg beherrschenden Forts , während die Werke Pretorias be¬
stehen bleiben können . 6. Unterricht in der englischen
Sprache in den Schule .,:. Ferner teilt das Blatt mit, der
Kabinettsrat habe beschloffen , sofort den Befehl zum Abmarsch
eines Armeekorps nach Südafrika zu erlassen.

w London, 29. Sept. Das Reutersche Bureau meldet aus
Kapstadt von gestern : Nach einem Telegramm aus Pretoria hielten
beide Räte gestern abend eine geheime Sitzung ab, der

Krüger und die Mitglieder der Reguruug lci wohnten . In der
Sitzung wurde die Antwort Transvaals aus die letzte
Depesche Chamberlains beraten. Die Antwort wird, dem Ver¬
nehmen nach , in sehr festem Tone abgesaßt und heute dem
britischen Agenten zugestellt werden.

w Kapstadt , 29. Sept . Die Depesche der Regierung von
Transvaal , welche in Beantwortung der letzten Depesche Cham¬
berlains von Pretoria abgesandt wurde, besagt, daß die Regierung
von Transvaal die Londoner Konvention von 1884 genau
inneha lte und nichts weiter verlange . Die Euzeräni -
tätsfrage wird in der Depesche nicht berührt.

w Pretoria , 29. Sept . (Reuter.) Die Regierung erließ
eine Bekanntmachung , betreffend die Maßnahmen , welche im
Kriegsfälle zu beachten sind .

Tie Bekanntmachung bestimmt , daß die Arbeit in den Minen
fortgesetzt werden könne und daß für einen angemessenen Schutz
der Minenbevölkerung gesorgt werde. Der Branntweinhandel
werde verboten nnd für de» Rand eine besondere Polizei
geschaffen . Die Goldproduktion solle während des Krieges bei
der Regierung hinterlegt werden, welche von derselben ge¬
nügend Geld münzen lassen werde, um die Betriebskosten der Minen zu
decken. Der Rest werde nach dem Kriege zurückgegeben werden . Außer¬
dem werden scharfe Paßvorschriften angeordnet.

w London , 29. Sept . Die „Times * veröffentlicht in ihrer
zweiten Ausgabe ein Telegramm aus Pretoria vom 20. d. M .,
wonach Präsident Krüger einem Interviewer erklärte, er habe
für die Erhaltung des Friedens alles gethan , was
möglich sei. Er habe Chamberlains eigenen Vorschlag einer
gemeinsamen Untersuchung angenommen, aber Chamberlain
habe den Faden der Unterhandlungen mit Bedacht
abgebrochen . Truppen seien auf allen Seiten angesammelt worden ;
der Krieg werde ihm aufgedrängt . Es sei unmöglich,
der britischen Depesche vom 12 . September zuzustimmen,
das hätte die Auslieferung v o n L a n d u n d B o l k in die
Hände der Fremden bedeutet . Auf die Frage des Berichterstatters
der „Times *, ob die Möglichkeit des Friedens noch vorhanden sei,
erwiderte Krüger, nur, wenn Großbritannien etwas thue, um den
Frieden möglich zu machen . Der Berichterstatter fügt hinzu, es
werde in Pretoria allgemein erwartet, daß der Kriegszustand
jeden Augenblick verkündet werde .

w London , 29 . Sept . Wie dem Reuterschen Bureau aus
Krügersdorp vom 28. gemeldet wird , soll ein Kommando un¬
verzüglich an die Grenze von Natal abrücken . Große Aufreg¬
ung wurde durch die Bekanntmachung des Generalkommandanten
hervorgerufen, welche anordnet, daß die Kommandos sich zu
sammeln haben mit der Bestimmung , sich an der Grenze von Natal
einzufiuden.

v Kapstadt , 30. Sept . Eine Abteilung Burg Hers ging
gestern nach der Grenze von Natal ab, eine andere nach Middel¬
burg. Unter die verschiedenen Kommandos wurden Radsahrer -
abteilungen verteilt. Wie verlautet , geht heute die 1 . Ab¬
teilung der Garnison von Pretoria nach der Ostgrenze ab.

v Pretoria , 29. Sept. Zwei Batterie» Feldartillerie und
E>00 Burghers sind nach B o l k s r u st abgegangen. Weitere 500
Burghers rücken heute aus . In militärischen Kreisen herrscht die
größte Thätigkeit. Bewaffnete Burghers und Artilleristen reiten
durch die Straßen . Die Feldkornets fordern die Burghers aus, sich
aus den ersten Befehl bereit zu halten.

* London , 29. Sept . Die amtliche „ Gazette* wird heute abend
den Erlaß zur Einberufung des Parlaments enthalten.
Der heutige Ministerrat wird, wie man nunmehr bestimmt an-
nimmt, ein Ultimatum an Transvaal richten, aus das
eine Antwort in kürzester Frist gefordert werden wird . Zu¬
gleich soll vom Oranje - Freistaat eine Neutralitäts -
Erklärung verlangt werden.

w Durban , 29. Sept . (Reuter .) Die leichte Infanterie
von Durban und die berittenen Nataljäger erhielten Befehl ,
sofort nach dem Lady Smith - Bezirk abzurücken .

w Loudou , 29. Sept . Das Transportschiff „ Zibenghla *
mit der Hälfte dreier nach Südafrika bestimmter Batterien
machte wegen Beschädigung des Dampskeffels im Merseyfluffe
Halt . Das Transportschiff „ Zayathla * mit der anderen
Hälfte derBatter .enlief wegen Lecks an der Maschine Queens -
town an.

v Melbourne , 30. Sept . (Reu,er .) Die militärischen Kom¬
mandanten aller australischen Kolonien mit Ausnahme
Neuseelands sind hier zusammengekommen, um über die Ausrüst¬
ung und Entsendung einer Streitmacht nach Südafrika zu
beraten . In allen Kolonien stellen sich zahlreiche Freiwillige . Aus
Viktorialand sind bereits 1400 Freiwillige angemeldet .

Der Geographen -Kongrest.
V Berlin , 29 . Sept . Im Verlaus der Sitzung des Geographen¬

kongresses besprach Prof . Drygalski - Berlin den Plan und die
Aufgaben der deutschen Südpolexpedition und ihr Zusammen¬
wirken mit der englischen . Frithjof Nansen , jubelnd begrüßt , be¬
spricht die von Markham geäußerten Bedenken gegen die Hunde , die er
nicht teile. Redner tritt für möglichste Stärke des Schiffes ein . Das
vereinte Vorgehen der deutschen und englichen Nation bringe eine neue
Aera in die geographische Forschung. Prof . Neumayer - Hamburg
stimmt Nansen darin bet, daß auf die kleinsten Einzelheiten der Expedi¬
tion das größte Gewicht zu legen sei. John Murray - Edinburgh
bespricht Tiefseeforschungen . Der Stachmittag wurde durch Gruppensitz¬
ungen ausgesüllt . In der ersten Gruppe führte Nansen
den Vorsitz. Es handelte sich um die Polarforschung . Mohn -
Christiania besprach die Ergebnisse der Fram -Expedüion , Nielsen -
Christiania die Borchgrewingsche Erpedition . Ar etowski - London
berichtete über die Resultate der Belgica - Expedition . Die zweite

Griippc ber . e . die emgegangenen Anträge auf internationale Einführung
gleichmäßiger Mapenchellen. Die dritte Gruppe befaßte sich mit der
Frage des geographischen Unterrichts.

derliu , 29. Sept . Die Blätter veröffentlichen aus der Rede
C1 £ a „ j l e 13 auf dem gestrigen Diner für die Mitgliederdes Geographenkongrefles »och folgendes : Von den Errungenschaftender geographischen Wissenschaft sprechend, sagte der Reichskanzler, die

Geographen seim dre Pfadfinder für den deutschen und den
Welt - Handel , sie suchten uns neue Absatzgebiete , eine Auf¬
gabe, d,e umso dringender sei. seitdem wir durch die Aender -
ung unserer Zollgesetzgebung mehr und mehr zum Jn -
du striestaat umgestaltet wurden . Das mögen wir Agrarier
berlagen. Er gehöre als Grundbesitzer selbst dazu, wenn er auch
Industrie und Handel volles Recht wahre . Wir könnten
aber nicht mehr zurück , würden also stets aus die geographische
Wissenschaft angewiesen sein. Ihr gelten unsere besten Wünsche. Er bäte
me Anwesenden, diese Wünsche zusammenzusaffen in ein Hoch auf
die geographische Wissenschaft.

v Breme « , 29. Sept . (Deutscher Philologen - nud
Sch ul männe 'r - Tag .) Heute fand die letzte Hauptverhandlung
statt. Aus Einladung des Statthalters Fürsten zu Hohenlohe-
Langenburg und des Bürgermeisters von Straßburg , Back, wurde
Straßburg zum nächsten Versammlungsort gewählt.

klart , daß dort durchaus nichts davon bekannt sei. daß König
Albert vergangenen Freitag durch einen Eisenbahnzug gefährdet
gewesen sei.

v Köln , 30 . Sept . Gestern nachmittag gelang es nach rast¬
loser Arbeit, die letzten bei dem Einsturz des Hauses in der
Wolsstraße Verunglückten ans Tageslicht zu befördern. Im
ganzen find 13 Personen verschüttet . 12 haben ihr Leben
eingebüßt .

* Frankfurt a . SB ., 29. Sept. Die Mitglieder der in Heidel¬
berg tagenden „Association litteraire et artistique " (die vorgestern
auch der Stadt Mannheim einen Besuch abstatteten und dort sich sowohl
seitens der städtischen Behörden als auch seitens des dortigen Schrist-
stellervereins der zuvorkommendsten Aufnahme zu erfreuen hatten),
waren heute der Einladung des hiesigen Magistrats zu einem Frühstück
im Palmengarten gefolgt. Die Mitglieder besichtigten am Nachmittag
d .e Sehenswürdigkeiten der Stadt uno wohnen abends der Festvorstell¬
ung der „Meistersinger" im Opernhause bei.

v Samadeir , 29. Sept . Der bekannte Landschaftsmaler S e g a n*
tini ist diese Nacht an einer Unterleibsentzündung in Pontrestna ge¬
storben .

v Paris , 29. Sept . Ein Eisenbahnzug mit Pferden fuhr
unweit des Rennplatzes Maifon Lassitte auf einen Prellbock.
2 Zugbeamte und 2 Passagiere, wahrscheinlich Pferdeburschen , wurden
getötet, mehrere verwundet.

w Paris , 30. Sept. Der von Brest kommende Expreßzug ent¬
gleiste bei Pontgouin . 3 Wagen wurden zertrümmert . 2 Personen
verletzt . Der Minister Millerand , welcher sich mit Frau und
Kindern im Zuge befand, konnte infolge der wegen der Entgleisung
eingetretenen Verspätung nicht am gestrigen Ministerrat teilnehmen.

w Montreal , 30. Sept . Der Dampfer „Scots man " , von
Liverpool nach Montreal unterwegs , strandete in der Meerenge von
Belle Jsle . Die Passagiere wurden an Land gebracht. Ein Boot schlug
wm._ Elf Frauen und Kinder ertranken ._

Briefkasten .
Wir bitten um Angabe Ihrer Adresse ; das uns

en Forstversammlung gefl . zugesandte Tele-. Un " ■“
Rach Eberba

wegen der b a d i f
gramm trug eine unleserliche Interschrist .

Spielplan des Großh . Hoftheaters .
Samstag , 30. Sept . : „Brunhitd * (Abt. C).
Sonntag , 1 . Olt . : „Die Meistersinger von Nürnberg " (außer Ab .)
Witteruugsbeob . der .meteor. Stat . Höchenschwand . 10 (3. 4 ntu . d . M.

(Nachdruck verboken .)
Baro¬
meter
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Him¬
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Inn »
veraiur.

C.

Nel.
gnicli«
lizk. %

29 . Sept ., nachts 9 '/, Uhr
30. Sept . , morgens 7 '/, Uhr

Niederschlagsmenge am 2
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669,1
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O . leicht

. 0 mm . Hin

heller
bed.
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+ 6,4
-t 6,8
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76%

:tr am

keine Niederschläge . Alpen sichtbar ; Thal dunstig.
Gestern

UHREN
JUWELEN .

SILBERNE BESTECKE
in massiver, gedieg . Ausführung zu sehr mäss. Preise

G. SCHMIDT - STAUB ,
154 Kaiserstr . , Kartarnhr , gegenüb . <1. Postneubau .

kZum täglichen Gebrauon . j
PFLEGE DEIN HAAR MIT

I

DAS BESTE FÜR DIE HAARE,

_ unbedingt nothwendig !
/.il hü® ifltM . isaiits Kim i^ ästrita. Drcserie » auch ia vielen Äp;th :k:s.

Frankfurter Börsenkurse vom 29 . September 1899 .örsen
— 130.70.

6780 67 .80
94.40 94.50
94 .40 94 .50

n

i *

fl.

Staatspapiere .
Deutsche 3' /, 7o (abg .,

Reichs -Bnl.M.
» fi ' »

.. 8»;. »

Baden 3 '/,Obl. - - ^
. 3 ' j- dto. . . M.

3' . rv - 86 (abg.) „' 3>,,v. l892u. 94 ,
« mfxn 4 Adl-'R. .** *"

3 tz.-B.-Obl. .
S ' /,Fürstl . Isenbg . und
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Hamb. 3‘ . Sl ^Rente „
@r. Hessen 4 St .-R. ,,
Württ.Obi 3>j,» . 75,fc« „

„ „ 3’l, *■81 ;t3 „
„ , 3^ 1. 85u£7 „* U 0. 1891 „

3' i2 »58u.89 „
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3‘), 0. 1834 „
Finnland. 4übU o . ö2 M.

„ 8' l* , „ " j »
Grlech . tz .-B. v.

Adüün. 4 Rem« . Lc.
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„ 4am - o.tJ0 .111 u.iy
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E. -B. St . Sch. v &"
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4 i/ ä ?i«
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5 California n . Oregon
6 Pac. of Mis. Konsol.
SouthernPacwfCalrf. \107£0
West. RUkP . I . M. ! -

95.40

4 Pstilzijch « - - - -
, 3 ' i, Piälzische . . .

5 Albrecht , stnurfrei
4 Böhm- Nord i. G-

tzlisabeth, tzeuervfl.
>4 » ^ sieuerfr .

Franz Lst>ses „ . -
Nähr . » 86 —

m36 Oest- Rrd» . Obi 74
Ab dto. Lit. L .

"
Zg 5Oesterr.Sd .-Lomb..

- 95.40 4
93.90 100.00 3

98.
98.

— 107
107P^ 107B0

100.20

„ , Fr .
„ vugar . Stsb .
„ son 1883 9t
, L- VI1L tzm.
„ IX. Lmmiff.
„ von 1885 Fr .
„ Lrg .-« etz „
„ von l89o strf.

- Prag-Dux ». 1896
3Raab-Oed.-Lbens.9r.

dto. ». 1891
Rudolf : . strf. fl.

„ (Salztztb .) M.
. UngarischeGaliz . fl.
5 Vorarlberg . strf .

3tal. Lisb. S . L—L

— 101 .60
94.70 94.70

95.90

Pfandbriefe ,
4 Frkf . Hyp .-Kr. S . 2? 100.70100.70
3'li dto . S . 23 . Au . 33 | 94 .20 94.80
4 Hamb -Hyp^B . S .141!

—250 (unk. b- l900) m00 |100.00
3 ' /, Meining . Hypthbk- — ^ 95.20

100« )
— i.

70.70

99.20

86.70

.60 4
10 3

1.80 4

94.00 3
7080 3

99.90 4

&6Ä ) 3
84.80
88.50
82.00

79D0 79.00 4
7».00>

- i 75 .
- 98.00

100.001100 .1- U06.
97.801 97 ._ -
57.30 : 57 .30

60 .30 60.41
60 .60 60.60

99.H
98.40

98.90 93.90

99 .00
10Ü6C
115.20

»9.00
57.06

103 ;

1 Württ . HypothelenL. il00.40
1 Allg . Elektr.-G .-Obl- —
5 DortmundUnion .-H . jlNOw
4 ’/i Elienbahnrentenb . st02.60
i ’ rKleiub.-lübt-Preuh.

Pfdb.-Bk. unk . 1904 ! 97 .00

101 .
111.90

— -100.60
— , 36.00

190.60 160.60
— i 94.70

99.601 99.66
93.20

dto. (uak. b . 19001
dto. (unk. b. 1905)

Pflr-Lqp.h. „ 1898)
,l!f oto» . « «
Preuß .C.-B^Lr.l3S0

(unk. b. 1909)
36, „ L .- L^Kr . l886
7'/» „ e .-B- «r. l839> 93.20

_J'/, bto. Munt 5. 19001 -
3»/, dto . 96 „ „ 1906 —

‘
„ Pfdbr^Bk. E . jXVII unk. b. 1905 98.60

3 '/, Preuß . Pfdbr.-Bk.
6. 1908

ireuß . Pfdbr .-Bk. L.
tVUI uni. b. 1908t1012W
ireutz. Pfdbr .-Bk.

unk.

95 .70

Lose
139-00 :140 .00
16300 163.90

BerziuSlich «
go]4 Badische Prämien .

il &!3ü 4 Bayerische Prämien
, i Donauregulierung .
an 3 ’,

', Köln-Mindener .
3 Radriber 100 gt .
4ReiningerPräiw-Ps.
6 sOefterr-v . P54
4 „ v- 18M
3 Oldenburger . -
3 Türken gr . 490.

Nnverzinsliche Lose .

lOV.SOlMeininger . fl. 7 ! 24.00 , 21.00
— Ncuchatelcr - Fr . 10 — —

111.40D -sterr. v. 1364 fl. 100 — 331.80
102 .0u „ st red . v. 58 „ 100 — —

Pappenh Gräfl . „ 7 24.20 24 .20
97 .00 Schwedische Thlr . 10 — —

Ungar. Staats fl. 1O0 - 288.80
Venetianer . Lire 30 23.20 | 23.20

135.70

1352)0

140.60

128 .00
13h80

39 .3t
136 .0 .
17800
140.60 -
130.50
118 .00

Ansbach-Gunzh. fl. 7
Augsburger . . fl. 7
BraunschweigThlr. 20
ginnlänber Thlr. 10

reiburg (Kant .)Fr .l5
iafländer . Fr. 45

. Kr. 10

88.00

1280

38 .10

127 .30

Bersnlleue Coupons .
«merik . Unit. St .-Qbl- . . 14.19' /«

dto . Eisenbahn . . . . 4.19b«
Belgische . . . . gr . 100 80.60
Iranz . 10rt 80.80" " ™ " 100 1icsterr. ö. W . fl 100>163.90

« elP -Sorte » .
20 Franken-Stücke . 16 .19 16 .15
Dollars in Gold. . . , 4 .20 ! 4.16
Enal. Sovereigns . . , 20.42 ! 20.38

93.20
93.20
95.20

100.00 Amsterda» . fl. 100
S4B0 «nLerprn .» rüffü . . . Fr. 100^ fallen . Br « 190

^ ondon . . . Lstr. 1
^ ^ Nerv-Bock (» Tage Gicht) D. WO
SS.80 Paris . . . . . . . . gt . 100

Echw ». Bkvlätz«. . . . . Fr . 100
lOlJOjlÄig .

“
. . . . fl 100

dto . m. &.

Papier -Geld.
Smer .(kl-Gr enb )p.D .j — )4.!0 ' ,
Fran ». Banknoten. . — 80.90

45-00 Oesterr. 100 fl. Bankn. — 169.25
12.8 Ruff - Banknot. » S -R . ! — , —

« « ch f « ».
KurzeSicht.

188.65
60.70
7fl30
20.428
80.90
80.525

169.30

2 '/r—3 Monat«

391.41 B 20.3« G
8020 B 80 .79 G

« ^ IX7uÄ.
'
b.

'
l90S . 101.50>01^0 '- .

-
.0 4 Rh - Hyp . unk. b . 1902109 .80 )90 .89 Rerchsbank -Drikonto . . . 5 ,»
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XV. Offentlicber Kongress des
ientscben Vereins für Knaben-

MarSieiL
Alle greuitbe der Erziehung der

Männlichen Jugend zu werkthätiger
Arbeit werden zu den Verhandlungen
des Kongresses, der 5057 .2.2
am Sonntag den 1 . Oktober, von

vormittags 11 Uhr,
und am

2 . Oktober, von vormittags 9 Uhr
ab, in der städtischen Festhalle

stattfindet . h ermit noch besonders ein¬
geladen . Die Programme werden am
Eingang au °g :gecen . Z i den Verh -nd -
lungen har Jeder : . « -.« Zutritt ,
ebenso zu der im großen Saale der
städtischen Festhalle veanfialeten süd
V»estdentsa>en Handfertigkeite -Aus
stellung , die bereits am i* . September ,
von vormittags 11 Uhr , und an den
beiden folgenden Tagen von vormittags
9 Uhr an bi » 7 . tbr nachmittags ge¬
öffnet sein wird . Bei unseren Bestreb¬
ungen . den Sinn der Jugend sür Be¬
schäftigung zu wecken und zu fördern ,
werden auchßDamen gang vrsonders
willkommen sein .
Namens des deutschen Vereins :

»on Schenkendorff - Goerlitz . Vor¬
fitzender ; Noegg rath -Hirschberg, Ober-
re ilschuld .rektor , ftellv. Vorsitzender:
Lchmedding -Münster .Landesrat .Schatz-
meister ; Rüm l̂ '.« -Dessau , Geh. Ober-
Reg .-Rat , Groppler -Berlin . Lehrer ,
erster Vorsitzender des Berl . Lehrer -

Vereins .
Namens des Ortsausschusses:

Siegrtft , Bürgermeister , Vorsitzender;
vr . Gertvig , Rektor der städtischen
V lks chulen,Schriftführer : llr .Cathiau ,
Rektor und Vorstand der Gewerbeschule:
Dietsche , Lehrer am Lehrerseminar II :
vr . Ehrhardt , Direktor der Realschule;
vr . Airnhader » Direktor derOberreal-
schule ; Salm Hauptlehr r ; Gräber ,
Houvtlehrer ; Jats , Hauptlehrer , Mein -
i 9, Reallehrer; Neinfurth . Reallehrer ;
L. Schwtndt , Stadtverordneter und
Vizekonsui ; Sestur , Hanvtlehr -r :
Stehlt » , Hauptlehrer ; Trentlei «,
Direktor des Real - und Reformgym¬

nasiums ; Willtard , Stadtrat .

Samstag abend 9 Uhr :

Alubsbenci ,
wozu wir unsere verehrlichen Mit¬
glieder hiermit einladen . 2291 .21

Der Vorland .

Fremde
Von Distinktion

finden in einer Billa in der deiiel -
tcsten , anzrnedmfte Stadtlage in
Karlsruhe freundliche , elegant
«löbltertc Zimmer ident . mitPen -
ston ans Tage, Wochen oder Monate.
Alle Bequemlichteiten vorhanden .
Aufmerksamste Bedienung . Briese
des. die Erp . d. B '

. mit. Nr . 4950.6 . 6

V- Bz . Herreuliemflen ,
Madapolara m. lein . Einsätzen ,
in alle ». Weiten (ranco M. 18.—
und 21 .— versendet 5283.6.1

Gustav Oberst,
Aussteuer - u . Wäsche - Geschäft ,

Karlsruhe .

Zeugnis.
Bescheinige, daß Herr Joh . Wöhrle,

Wilhelmstr . Nr . 18 in Friedrichshafen ,
mich durch sein Bruchheilmittel in kurzer
Zeit vollständig geheilt hat und trage
daher seit 4 Monaten
kein Bruchband mehr.
Laut Unterschrift

« hristia « Spengler »
Müller .

PtttUiugt « , 15. Sevt . 1899 .
Gesehen Schultheißenamt

» renning .
Ste mpel . 5278.5.1

-v' - .Xi '

Samstag den 30 . September,
«dends 9 Uhr ,

in der 5291 .1
Brauerei Hopfner .

Der Vorstand .

Anqnilotti
(marinierter Aalfisch 1

P »stfaj>5Xo . franko , h rt6 ' /2 Mk.,
utt’ i 5 Mk . 5277 .- .1

II. von Ancken, Altona .
■ S •aom -v .- ,-m -bt. SH

Hkldßmjse 1899 in Karlsruhe.
Donnerstag den 5 . Oktober 1899 ,

vormittags 9 llhr , werden im Neiden Festhalle-Saal dahier die B erkaufe»
vudeu - » Waffrlbuv « und Gekmtrrplätz : für die diesjährige Herbst» (No¬
vember- ) und nächste Frühjahre messe öffentlich an den Meistbietenden versteigert .

Karlsruhe , den 23 . September 1899 . 5195 .2 .1
Die Mkfle-Kommissio» .

Neueste Erfindung! Das bedeutendste Anzieh-
nngsobjekt der Pariser Weltansstellnng 1900.

Edison's Theatrophon.
Nicht mit Phonograph zu verwechseln .

Borführung mit schönem , gewähltemProgramm und
Neuaufnahme» bekannter Karlsruher Sänger .

Samstag u. Sonntag dieser Woche, abends 8 Uhr ,
Sonntag nachmittags 3 Uhr : Schüler - Vorstellung ,

„ „ 47a . , Vorstellung
im Eintracht-Saal zn Karlsruhe.

Das Theatrophon , seit Juni erst in Deutsnuanv , ist der
langersehnt « Apparat , See die Töne (Sprache , Musik , Gesang )
mit ausserordentlicher liraft wiedergiebt . © Je
Wiedergabe Ist so erstaunlich natürlich , Cofj >na »
»ergtstt . vo «tuerMaschine zu sitze« , sonder « g . aubt , die volle
JluHik eines Orchesters oder de liebltche Stimme einer
Primadonna mit all den feinen Rnanee « zu hör n und so
lant , datz mau fte im Saale von lOOOO Personen von
jedem Winkel des Saales ans so deutlich hören
fttntt , wie in jedem T ' eater « Ul Konzert frei und offen .

Reservierter Platz Mk. 2.— , I . -tzletz Mk. 1 40, 11 . BI atz f. 1 — .
III . Platz 60 Pfg . Vorverkauf je 20 Pfg . rilliger Ui Her e» Hans
Schmidt und Fr . Doert , Mufikalicn - Handlungen , sowie Jos Dah -
ringer , CigarreneHandl : ng . Karl-Friedrichftraße . .>>affa-Er»n» rn ' je
1 Slunee vor Beginn . 52 ^ 1.2 .2

DasAnsstellnngs -Comite förEüison
’sclie Knnsterzenpisse.

Bestellungen auf Theatrophon werden beim
Comit4 entgegengenommen.

€ r. Kuhn , Stuttgart - Berg ,
Maschlneg- d. Kesselfattrifc, Eisei- 1 Gtltfiessersi,

liefert
D nmnfmacphinpn fär “Ue industriell. Zwecke ,ampimdbcnmeil elelrtr. Beleuchtung etc .

liegender und stehender Construetion.
Da mntlroccol bewahrter Systeme , insbesondere
U tt III p I l\ ca o CI mit ranchversehrender Feuerung .

Loeomobllen , Dampfstrassen walzen ,
Wasserwerke jeder Grösse ,

Brauereien mltodcr
Kühlanlagen und Eismaschinen
besten bewährtesten Systems in Jedem Umfang . 522 .52.

Ginkaöring Zum Abonnement ans die

Jede Woche eine Nummer von mindestens 24 Folioseiten ; jährlich über 1500 Abbildungen.

WrtelMrllcher LMgrprei , 7 Mark ; KeltellmM bei allen fuflitjan &ltmgeii and Unptanftaltm.

Wroöenummern versendet kostenfrei die

Cxxedilion drr Illustrirkrn Zeitung in Lrixxig ,
Arupiiitzerstratzr 1—7.

Anstalt für Orthopädie, Heilgymnastik
und Massage,

IMedico-mechanisches Zander-institnt,
Karlsruhe , Sofienstrasse 15 .

Leitender Arzt : Dr . Leinllke .
'
Wiederbeginn der Uebungen : Montag 2 . Oktober .

Uebungstunden für Damen : von 10 — V-12 Uhr Vm.
„ 4—5 Uhr Nm.

fürHerren : „ V2I2 —1 Uhr Vm.
5256. 1 „ 6- 7 Uhr Nm.

BW Prospekte durch die Anstalt . "WB

w - hw . . WW/yVVVVV
■* ^ * ■■* « * ■■* ■■* ■■* 1iriiV >ri «% iVsW ^ ioririo

Die Abonnements - Concerte des
Grossli . Hoiorehesters

werden auch in diesem Jahre wieder im grossen Saale der Fest¬
halle stattfinden Es ist daiiir der 25. Oktober , 15 . November ,
6 . Dezember , 17. Januar , 7 . Febrnar und 28 - März festgesetzt
worden . Zn den Concerten werden namhafte auswärtige Solisten
eingeladen werden und ansserdem ist die Mitwirkung eines Chores ,
gleich wie im vergangenen Jahre , geplant . Das Hoforchester
wird bedeutend verstärkt sein . 5235.1

Zur Aufführung sind folgende Werke in Anssicht genommen :
Bach . „Ich hatte viel Bekümmerniss .“ Cantate Suite , D- dur .
Beethoven . Symphonien VII ., VIII , IX . , Onvertnre „Coriolan “ .
Bcrlioz . Ophelia ’s Tod. Tranermarsch ans , .Hamlet “ (nen).
Brahms . „Rinaldo .“ Cantate (nen ).
Brnckner . Symphonie V, B -dur (nen ).
Pittersdorf . Symphonie (nen ).
Braeseke . Festouvertnre (nen).
Cornelias . Fragmente ans der unvollendeten Oper „ Gnnlöd “

(nen).
Haydn . Symphonie .
Liszt . „Hamlet“. Symphonische Dichtung (neu).
Mendelssohn . Symphonie, A-moll.
Mozart . Symphonie , B - dur .
Kameau . Ballet-Suite (nen) .
B . 8trauss . „Don Juan “ (nen ).
Weber . Onvertnre „Euryanthe “ .
Wagner . Chor und Tranermnsik zn Weber ’s Begräbniss

(nen).

Im ersten Concert , 25. Oktober , soll die Cantate von J . S.
Bach und Beethoven ’ s IX . Symphonie znr Aufführung
gelangen .

Bang ,
Hoflieferant ,

Karlsruhe . Amaliemtr. 39, 1. Etage,

Atelier feinster HerrenscbnelilereL
Gegründet 1870. 66.- 40

üronei Sortiment Anfertigung a&mmtL
deutscherund engl. Stoffe. Hof- und Staatsuniformen .

Erklärung .
Da vielfach angenommen wird , daß ich wegen meiner Erfindung

Rettungs - und Schwimm -Gürteln di« Schneiderei nicht mehr weiterführe ,
erkläre ich hiermit , daß dies nicht der Fall ist, da es nur eine Nebenbeschäf¬
tigung ist und zeige hiermit meiner verehrten Kundschaft den 5126 .8.4

Eingang von Neuheiten der
Herbst - und Winter -Saison

hochfeine « englische « Stoffe « an. bei Bedarf mich bestens empfehlend.
_ _ Hochachtend
FL Krajea,

"
Kaiserstmse 225 .

Spezialität : Dameu Reltkleider . D . B . ß . H . 98690 .
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Von lieut © an
kann jedes Erwachsen « zwei Kinder unentgeltlich in das 5280.5.1

Panorama am Festhalleplatz,
floloffalnmdgkMk Zchlacht dn Liiht «,

Wallenstein — Guslav Adolf ,
— 16 . November 1632 —

mitnehmen bei 09 * 50 Pfg Eintrittspreis die Person .
mum Militär b i e H üiit c . mmm

lango - nranstalt .
Friedrichsbad Karlsruhe , Kaiserstr . 136.

UokaleFango - Applicationen gegenHhenmatlsmns , dicht ,
Menralgien , Ischias , besonders wirksam zur Resorption alter
Exsudate , namentlich bei chronischen Frauenkrankheiten .
Behandlung nach ärztlicher Anordnung. 4791 .4.4

Im letzten Jahre wurden 887 Anwendungen verordnet

WM" Marxzell .
"WA

Gasthaus zur Marxzeller Mühle,
mit geräumigen Lokalitäten und großer Terraffe,

empfiehlt fich als altbekanntes , gutbürgerliches Wirtshaus mit mäßigen Preisen ,
vorzüglicher Küche (Spertalttatr Novellen ), reinen Weinen , bestem Printz 'schem

Bier , aufmerksamer Bedienung .
ME * Vollständig neu cingerichtele Fremdenzimmer .

Pension von Mk. 4. — ab. — Wellenbäder . 8072.18.18

En gros . Export . En ddtail .

W . Mf,
KarlAruhe 5020.26 .3

(Inh . Oskar Friedle ),
empfiehlt billigst präparierte Palmen ,
» aseudouqnets » dlühend « Pstauze « ,
Dekorationszweige von Früchten und
Blume « , Hut - und Ballgaruituren »

skommuaikanten -chräuze , Brautkränze , Braut ,
donauets und Schleier re . (« örbchei , und Jar -
dinieren werden z»m Füllen angenommen ) . BUC Be¬
ständige « « »stellung in Perl , » lech - und Blätter ,
gravtiänzen , Totrndouquet » re . m beiden Läden
Adlerstrasse 7, zwiiche Kaiserstraße und Schloßplatz.

iluckauf !tNI
In nlichstnöchtgen Jtehungen rer

Frau furtrr und Lffendnrger , da n
Darmvädter und Berliner A 1 .

r . sp . 9 . —, tei mehr noch m - istea -.
Rabatt . 5294 t

Carl Crötz ,
Sofe - « nd Ban » geschäst ,

Hebelstraße 11/15.

- «« zlnSnißk 28 A . K -S :
aus 5 Zimmern . Alkov, Küche, 2 Ran -
sarden und Keller sofort oder auf 1.
Oktober z« vermieten . 4237.—2v

Zu erfragen Don lasstr . 30,1 . Stock

Faktor gesucht
für größere Buch- und Stciu
dmckerei in Karlsruhe zur Unler-
süitziing des die Oberleitung
führenden Prinzipals in de ;
Leitung des technischen Betriebs
Nur wirklich dazu befähigtr
schreibgewandteBewerber, welchr
schon ähnliche Stellung bekleidet
haben und beste Empfehlunges
Nachweise» können , wollen Offe :t
einreichen an die Expedition ds .
Bl . unter Nr. 5273.3 .2

Junger Mann,
26 Jahre . Christ, sucht Sebmsstcllnng .
D rselbc ist mit allen kauimärnischea
Ärbeiten vertrau ! , war bis je,t u<
Dlvguen - , Kolonial - , Material - uns
ffarbwarengeichästen als Verkäufer
Kontorist (Korrespondent Buchkallers
thätig , und ba :te größtenteils selb
ständige Posten inne. Bewerber ist er
hauptsächlich darum zu thun , ein«
dauernde Stellung zu erhalten , u . bittet
gefl. Oijerten an rie Erpedition ds . Bl
gelangen z» lassen unter Nr. 5287 .3.1

Lehrstelle
I ist in meinem Drogen - , Kolonial - , I
I Material « und Narbwareu -Ge - \
I schäfte frei.
15 - 59.3.2 Hofd ' ogerie

Carl Roth .

GroHeyazl. Jjaftliratrr
jtt Karlsruhe .

Samstag de« 30 . September 1899 .
Abteilung 0 . ( Graue Abon »ein .-Karteu ■

7. Adonnements -Borstellun ,

Brunhild.
Tragödie in fünf Men »on Cman «

® tibel .
Personen :

Günther , König z . Worms Fritz Her ,
Brunhild , dess . Gemahti» Karolin « Petzet .
Siegfried vonNiederland Hugo Höcker .
Chriemhild. d . Gemahlin ,

Gunther 's Schwester Minna Höcker.
Giselher, ihr Bruder Alfred Geralch.
Hagen Josef Mark .
Volker Dilh . Kemps .
Sigrun , Priesterin LKachek -Bender
Gerda . Chriemhilden's

Gespielin O . Gerhäuser .
Hunold Leinr . Schilling
Kämmerer Gunther 's Emil Hunkler.
Diener Herm. Benedict.
Anfang : 7 Ubr . Ende : gegen 10Uhr .

Kleine Preise .

Alpenverein «
Montag

Oktober ,
830 Uhr

ven B.
abends

»ersammluiig
Im Saale w dg«
Schrempp (Wal»,

straße ) . B o r t r a g : Von Luzern bis
zum Matterborn : illustriert durch Pro -
jektionsbiider . 5295 .1

PH le * Mm Tr .
X . 99 . 7 1/, U . A .
ObL □ I . Gr ,

Druck und Betlag der Badischen Landeszeituna . K . m. b. H .. Hir >.p » : ' io Rr . 9 in Karlsruhe .
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